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Dmlcher ^
,

Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

69 ._ _ Donnerstag den 13. Juni _ jK78 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . - Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigefpaltenc Zeile oder

deren Raum 9 Pf . - Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Amtliches Bulletin .
Seine Majestät der Kaiser und König haben einen

großen Theil des heutigen Tages bei geöffnetem Fenster
im Lehnstuhle sibrnd hingcbracht und sich am Genuß
der frischen Luft erquickt . Anderweitige Veränderungen
im Befinden sind während des Tages nicht zu vermerken .

Berlin , Königliches Palais , 11 . Juni 1878 ,
Abends Uhr .

Dr . non Lauer . von Laugenbeck . Dr . ZSikms .

Berlin , 6 . Juni . Ter „ Rcichsanzeigec " veröffentlicht
die nachstehende » amtliche » Dokumente :

Da Ich in Folge Meiner Berwnndnng zur Vollziehung
der nöthigen Unterschriften augenblicklich nicht im Stande bin ,
Ich auch nach Vorschrift der Aerzte , uni die Heilung der
Wunden nicht aufznhalleu , Mich aller Geschäfte enthalten
soll , so will Ich Euer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
und Liebden für die Dauer Meiner Behinderung Meine Ver¬

tretung in der oberen Leitung der Regicrungsgeschäfte über¬

tragen . Ew . Kaiserliche und Königliche Hoheit und Liebden

ersuche Ich hiernach das Erforderliche zu veranlassen .
Berlin den 4 . Juni 1878 .
Auf Allerhöchsten Befehl dazu berufen , bezeugen wir , die

Unterzeichneten Ehefs des Civil - und Militär Cabinets , daß
Sc . Majestät der Kaiser und König in unserer Gegenwart
den Inhalt der vorstehenden Verordnung nach genommener
Kenntiiiß von derselben ausdrücklich genehmigt und die Voll¬

ziehung und Veröffentlichung durch Allerhöchst Ihren dabei gegen¬
wärtigen Reichskanzler und Ministerpräsidenten befohlen haben .

v . Wilmowski . v . Albedyll .
v . Bismarck . Otto Graf zu Stolberg . Leonhardt . Falk , von

Kamcke . Friedenthal . v . Bülvw . Hofmann . Graf zu Eulen -

bnrg . Maybach . Hobrcchr .
An den Kronprinzen dis deutschen Reiches und von Preußen
Kaiserliche und Königliche Hoheit und Liebden .

In der Anlage lasse Ich Ihnen eine von Sr . Majestät
dem Kaiser und Könige an Mich gerichtete Ordre mit der

Weisung zugehen , dieselbe nebst Meinem gegenwärtige » Er¬

lasse durch das Reichsgesttzblatt zur öffentlichen Kenntiiiß zu
bringen . Es ist Mein fester Wille , die Mir von des Kaisers
und Königs Majestät übertragene und von Mir übernommene

Stellvertretung unter gewissenhafter Beobachtung der Ver¬

fassung und der Gesetze nach den Mir bekannten Grundsätzen
Sr . Majestät Meines kaiserlichen Vaters und Herrn zu führen .

Berlin den 5 . Juni 1878 .
Friedrich Wilhelm , Kronprinz .

von Bismarck .
An den Reichskanzler .

Dem Staalsministcrium lasse Ich in der Anlage eine von
Sr . Majestät dem Kaiser und Könige an Mich gerichtete
Ordre mit der Weisung zugehen , dieselbe nebst Meinem gegen¬
wärtigen Erlasse durch die Gesetzsammlung zur öffentlichen
Kenntiiiß zu bringen . Es ist mein fester Wille , die Mir von
des Kaisers und Königs Majestät übertragene und von Mir
übernommene Stellvertretung unter gewissenhafter Beobachtung
der Verfassung und der Gesetze nach den Mir bekannten Grundsatz . !,
Sr . Majestät Meines königlichen Vaters und Herrn zu führen .

Berlin den 5 . Juni 1878 .
Friedrich Wilhelm , Kronprinz .

v . Bismarck . Otto Graf zu Stolberg . Lconhardt . Falk , von
Kamecke . Friedenthal . v . Bülow . Hofmann . Gras zu Eulen¬

burg . Maybach . Hobrccht .
An das Staatsmiuistcrium .

Ta gesu eilig leiten .
Made » .

— Zum Vorsitzenden des Schwurgerichts Großh .
Kreis - und Hofgerichts Karlsruhe wurde der Großh . Kreis -
und Hvfgerichtsdirektor Wielandt und zu dessen Stellvertreter
der Großh . Kreisgerichtsrath Krebs ernannt . Als Haupt -
geschworene werden dabei aus dem Amtsbezirk Dnrlach
snngiren , die Herren : Karl Friedrich Walther , Müller in
Berghausen ; Jakob Herboldt , Gemeinderath in Grötzingen ;
Berthold Heydt , Kaufmann in Weingarten .

Deutsches Weich .
— Bald werden die Wellen der außerordentlichen Be¬

wegung in Dentsckland noch höher gehen . Fürst Bismarck hat
bei dem Bundcsrathe die Auflösung des Reichstages
und Neuwahlen beantragt . Er erklärt in diese !» Anträge , cs
sei zweifelhaft , ob der Reichstag die neue Vorlage annehme ,
da er überhaupt sich gegen Ausnahmegesetze ausgesprochen
habe , und fährt wörtlich fort : „ Die Regierung ist aber nicht
der Meinung , daß das Maaß freier Bewegung , welches die be¬
stehenden Gesetze gewähren , im Ganzen einer Einschränkung
bedürfe , sie hält es nicht für gerecht und nützlich , mit den von
ihr erstrebten Sicherheitsmaßrcgelu auch andere Bestrebungen
zu treffen , als diejenigen , durch welche die bestehende Rechts¬
ordnung gefährdet ist ; sie glaubt , daß gerade die Bestrebungen
der Sozialdemokratie es sind , welche die Abwehr nöthig
machen und gegen welche daher die Abwehr zu richten ist .

"

Berlin , II . Juni . Der Bundesrath beschloß soeben ein¬
stimmig die Auflösung des Reichstages .

— Sogleich nach den Pfingstfeiertagen , am 13 . Juni ,
wird der europäische Congreß in Berlin seine große
Fricdcnsarbeit anfangen . Die ersten Minister der Großstaaten ,
von Oesterreich Graf Andrassy , von England Lord Beacons -
field , von Frankreich Waddinglon , stellen sich persönlich ein ,
ja sogar Gortschakoff , der russische Staatskanzler , wird per¬
sönlich erwartet . Fürst Bismarck wird den Vorsitz führen
und die gemeinschaftlichen Berathungen werden 10 - 14 Tage
dauern . ES ist gesorgt , daß der Friede aus den Berathungen
u . Abmachungen hervorgeht . Deutschland ist der Friedens¬
stifter , wie vor allen andern es die Engländer rühmen und
offen bekennen . Bismarck war ein erfolgreicher „ Makler " .
Kaiser Wilhelm hat seinen ganzen persönlichen Einfluß für
den Frieden aufgcbotcn und die persönlichen Verhandlungen
und Bemühungen des deutschen Kronprinzen in London haben
bei der Königin Victoria und dem Minister Beaconsfield den
Ausschlag gegeben . Wir wiederholen die Erklärung , daß Eng¬
land und Rußland dies nachdrücklich und mit größter Oefsent -
lichkeit erklären .

— Aus Anlaß der fluchwürdigen Attentate Deutscher auf
den Kaiser Wilhelm enlwuk . lt sich vor den Augen der
Welt ein ebenso erhebendes wie ties beschämendes Schauspiel .
Aus dem Munde der gedemüthigtcn und erbittertsten Feinde
Deutschlands , der Kranzosen , wird dem Oberhaupt der
deutschen Nation ein Lob bereitet , wie cS selten oder nie einem
eigenen oder fremden Herrscher zu Theil geworden ist . Und
es ist nicht eine einzelne Stimme , die herüberlönt , sondern ein
voller Chor der Pariser Presse , der hervorragendsten und frei¬
willigen Wortführer der öffentlichen Meinung . Wir lassen
heute das Pariser Journal des Debats reden : „ Deutschland
hat sich getroffen gesühlt in der Person eines Fürsten , der cs
so mächtig gemacht , der ihm so viel Ruhm erworben hat , und
der uns Franzosen als die ehrwürdige Verkörperung eines
großen Landes erscheint . Seit Friedrich II . hat Deutschland
keine Regierung gesehen , die so fruchtbar an großen Ereignissen



war ; und Friedrich , trotz all ' seines- Genie 's , war hart ,
phantastisch und despotisch ; von seiner Herrschsucht hatten seine
Unterthanen und sogar seine Angehörigen nickt weniger zu
leiden als seine grausamsten Feinde . Niemand hat je dem
jetzigen Kaiser ähnliche Fehler vorgeworfen , und wenn jemals
ein Herrscher die Bewunderung und Liebe seines
Volkes verdient hat , so ist er cs gewiß . Er ist nickt
der einzige Schöpfer des großartigen Wertes , das unter seinem
Namen entstanden ist , Bismarck und Meltke haben großen
Theil daran ; aber der Kaiser Wilhelm hat das größte Ver¬
dienst gehabt , welches jemals ein Herrscher haben kann , nämlich
dasjenige , Männer in seinem Tievste zu verwenden , ohne für
sich etwas von ihrer persönlichen Berühmtheit zu fürchten ,
und ohne zu suchen , sie von einander fernznhalten , uin besser
den Herrscher spielen zu können . Im Gegentheil hat er sich
beständig bemüht , sic gegenseitig zu nähern und sie alle eng
um seinen Thron zu schaaren , und dies mit einem beharrlichen
Eifer , mit einem geistigen Scharfblick und einem Pflichtgefühl ,
wtlche ihn zu einem der edelsten Souveräne machen ,
die je existirt haben , und zu einem der würdigsten , um
als Muster hingcstellt zu werden . Wir können gewiß nickt
im Verdachte der Parteilichkeit stehen , wenn wir dem Kaiser
Wilhelm dieses Zengniß ansstellen ; inan weiß , wie viel Uebles
gerade uns Franzosen seine hervorragenden Eigenschaften ge¬
bracht haben ! Und trotzdem ! Dieser ruhmbedeckte Greis , vor
dem seine alten Feinde stehen bleiben mit einem Ge¬
fühle , welches nicht mehr Haß ist , dieser König , wachsam ,
thätig , dieser Kaiser , immer arbeitsam und sich aufopfernd , er
ist innerhalb dreier Wochen zweimal das Opfer von Mord¬
versuchen gewesen ! Und wer sind die Mörder ? Deutsche !
Ter Verstand steht uns still vor einem so ver¬
abscheu n n gs wü rd i gen Ereigniß , das uns vollständig
unwahrscheinlich erscheinen müßte , und sür das inan , je mehr
nur » darüber nachdenkt , desto weniger Ursachen ansührcn kann .

"

— Sogar die Lotleri espielcr sangen an zu sparen .
Bei der Ziehung der 3teu Klasse der l 58 . preuß . Klasscn -
lvtterie sind mehrere tausend Vurtelloose als unanbringbar an
die General - Lotteriedircction zurückgeschickt worden , weil die
bisherigen Inhaber die Erneuerung verweigerten . So ver¬
sichern Berliner Blätter .

— In Berlin ist in voriger Woche ein junger Gardc -
offizier im Duell erschossen worden . Ein Einjähriger , Ber¬
liner Student , war von ihm im Dienst beleidigt worden und
hatte nach abgcleisteter Dienstpflicht Genugtbuung verlangt ,
welche ihm nach ergangener ehrengerichtlicher Entscheidung
nicht verweigert wurde .

- - In München ist der P sch orrbrä u - Kcller mit Anbau
und etwa 800 großen und löOO kleinen Fässern nieder¬

gebrannt . Die Bicrkeller sind verschüttet . Ter Schaden wird
aus 1 Million Mark geschützt.

Frankreich.
— Auch das französische Kabine ! betrachtet das Zustande¬

kommen des Kongresses als gesichert . Das „ Jour , des
Teb . " schreibt : Tie erste Aufgabe des unmittelbar nach Pfingsten
znsammcntretendcn Kongresses wird die Regelung der mili¬
tärischen Stellungen vor Konstautinopel sein , damit nicht
unvorhergesehene Zwischenfälle die Arbeiten des Kongresses
stören . Jede Ausführung des Vertrages von San Stefano
unterbleibt vorläufig , weshalb auch Batum , Varna und
Schumla nicht geräumt werde » . — Nach Wiener Nachrichten
begibt sich Graf Andrassy schon am 8 . Juni zu dem am
II . Juni zu eröffnenden Kongresse nach Berlin . — England ,
heißt es , werde auf dem Kongreß entweder durch den Marguis
von Salisbury oder Lord Lyons und Rußland durch den
Grasen Schuwaloff vertreten sein .

— Am vorigen Sonntag ist die Pariser Ausstellung
von 102,000 Personen besucht worden .

England.
— Tie Engländer fassen als die Ursachen des Zusammen¬

stoßes des Großen Kurfürsten und des Wilhelm folgende
zusammen : 1 ) daß der Große Kurjürst die richtige Dislance
verloren hatte ; 2 ) daß der Große Kurfürst seinen alten Cours
mit zu großer Fahrgeschwindigkeit ausnahm ; 3 ) daß der
Steuermann fortsuhr , Backbord ( linke Seite dcS Schiffes ) zu
steuern als befohlen war . das Steuer nach Steuerbord (rechte
Seite ) zu legen . ( Tie Zahl der Geretteten beträgt 218 . )

Atalien.
— Italien wird von der ägyptischen Heuschreckenplage

heimgesucht . Zwei mächtige Hcuschrecken - Heere sind in Sizilien
und in Sardinien eingefallen ; das dritte Heer wälzt sich ver¬
heerend über Calabrien und Apulien in die römische Provinz .

Türkei
— Seit dem letzten Putsch in Konstautinopel umgibt ein

dreifacher Soldaten - Cordon , iin Ganzen 6000 Manu stark ,
den mit Kanonen gespickten Palast des Sultans Abdul
Hamid . Tic Anführer der Wachen sind fast ausschließlich -

Tscherktssen , Brüder und Vettern des Sultans und der

Haremsweiber ; jeder Ans - und Eingehende muß eine schrift¬
liche Erlaubniß vom Palastmarschall vorzeigen , ehe ihn die
Posten dnrchlassen .

Städtisches .
( Mittheilungen ans der Gemeinderathssitzung vom I I . Juni . j

Vorsitzender Bürgermeister Friderich . — Hauptgeschäfte
waren : Ausstellung der Holz bedarfsliste für das Jahr 1870
und Vorlage derselben an das Bezirksamt . — Ermittelung
der Preise von Steinkohlen und Tannenholz zur Regulirung
der Bureau - Aversen des Amts und Amtsgerichts . —

Vorstellung an den Oberschulrath , die Einräumung der städti -^
schen Turnhalle für den Turnunterricht des Pädagogiums .
— Unterstützung des Urlaubsgesuchs eines Soldaten . —

Vorlage des Baugesuchs Ebcrle zur amtlichen Genehmigung .
— Abschluß der Wahllisten sür die Neuwahl in den Armcn -

rath und Ansatz des Wahltcrmins . — Vertrag mit den

Bildhauern Hischen und Volke in Karlsruhe , die Herstellung
eines Kriegerdenkmals betr . S .

Aonalierr , ein Mulatte.
Von Hranz (Hngcn .

(vortsetzuug .)
Herr von Rebeliöre hatte den ganzen Tag bei seiner Frau

zugebracht und ging gegen Abend mit ihr spazieren . Sie trafen
unterwegs einen alten Neger , der auf der Grenze zwischen
ihrer und Tonatiens Besitzung Holz schlug . Rebeliöre blieb
neben ihm stehen , und fragte ihn über viele Tinge ans . —

De » Abend während des Nachtessens sagte er leichthin : „ Tie

Besitzung der Enambucs ist in schlechtem Zustande , sie ist in
die Hände dieses Mulatten gefallen , der gewiß kein Anrecht
daraus hat . Ich weiß jetzt , wer er ist . Tie Regierung über¬

wacht die Stellung dieser Leute nicht genug .
"

„ Aber ich meine doch , daß man sie ruhig leben lassen
könnte , so lange sie Niemand etwas thun, " sagte Cecilie lebhaft .

Frau von Rebeliere sagte nichts , die Gegenwart ihres
Gatten , der sie keinen Augenblick Mehr verließ , brachte sie zur
Verzweiflung , aber sie fürchtete ihn und zeigte cs nicht . Cecilie
war nachdenkend , aber ruhig .

„ Wann reisen wir ab ? " fragte sie ihren Vormund .

„ Morgen gegen Abend . Es ist Mondschein und wir reisen
die Nacht .

"

Als Frau von Rebeliöre eine Stunde später mit ihrem
Wanne allein in ihrem Schlafzimmer war , sagte sie zu ihm :

„ Ich habe noch gar keine Lust zu schlafen und werde ein

wenig lesen .
"

Er ging mit ihr in ein kleines Kabinct , das an die Gast¬
stube stieß und keinen andern Ausgang hatte . „ Es ist nicht

gut , so lange aufzubleiben, " sagte er . „ Sie sehen ohnehin
heute Abend leidend aus , liebe Seele , Sie müssen mehr
Rücksicht auf ihre Gesundheit nehmen .

" - Er küßte ihr die

Hand und sie sagte ihm mit einem Kopfnicken Gute Nacht . Jetzt
war die junge Frau endlich allein ; sie athmete auf und ließ
ihre » lange zurückgekämpften Thrünen freien Laus ; sie weinte
mit einer Heftigkeit , die ihre ganze Gestalt erschütterte ; sie
rief Tonaticn hundertmal , nannte ihn mit den zärtlichsten ,
süßesten Namen und gab sich ganz ihrem Schmerze hin . Dann

versuchte sie zu schreiben , nur um ihr Herz zu erleichtern ; aber

unwissend wie eine Kreolin , verstand sic kaum die Zeder ordent¬

lich zu halten und konnte keine Zeile auf das Papier bringen .
Gegen Morgen erwachte Herr von Rebeliöre und bemerkte ,

daß seine Frau sich noch nicht zu Bette gelegt hatte ; er stand
leise auf , um zu schen , was sie machte . Sie war cingeschlafen ,
und ihre Hand , die noch die Feder hielt , lag aus einem Blatt

Papier , das ganz mit Zeichen und flammenden Herzen bedeckt

war , und auf dem der Name Tonatien wohl zwanzigmal
stand . Herr von Rebeliöre sah das Alles bei dem Scheine
der erlöschenden Lampe . Todtcnbleich , mit zusamincngepreßten
Lippen und fast auS ihren Höhlen hcrvortretenden Augen ,
stand er da , und faßte instinktartig nach seinem Dolche , den

er beim Auskleiden abgelegt hatte ; aber plötzlich kam ihm der

Gedanke anderer Rache .
„ Oh ! — murmelte er , in sein Bett zurückkehrend — dieser

Mann ist ein Egave ! Ich kann ihn kaufen und vor ihren

Augen unter der Peitsche des Aufsehers sterben lassen .
"

. (Forts , f . )



Bürger ! iche Rechtspflege .
Tie Gant deS Lsauawirths Jakob

.Araus von Königsbach brtr.
Beschluß .

Sir . 8509 . Die Ehefrau des Gant -

schuldnccS , Rosi » eKruns geb . Ra i ule ,

wird auf Grund des ß . 1060 der Prozeß -

vrdnnng für berechtigt erklärt , ihr Per -

mögen von den , ihres Ehemannes ab ?

zusondern .
Dnrlach . 28 . Mai 1878 .

Großh . Amtsgericht .

_
Diez ._

Lir Gant Kegen Fuhrmann Chri -
Man Fränkle von Königsbach
brtreffcnÄ .

Besch tuß .

Nr . 8510 . Die Ehefrau des Gant -

fchuldn ! rs . M ariaFränkle geb . K r a u s

wird auf Grund des ß . 1060 der Prozeß¬

ordnung für berechtigt erklärt , ihr Ver¬

mögen von dem ihres Mannes ab -

znfondern .
Dnrlach , 28 . Mai 1878

Großh . Amtsgericht .

_
Diez -_

Strafrechtspflege .
Fahndung .

Nr . 8715 . In der Nacht zum 80 . v . M .

wurden ans einem steinernen Entenstalle

in der Nähe der sogenannten Weihermiese

dahier 3 werthvolle schwedische Enten ,

grau und schwarz von Farbe , sammt dem

Hängschloß der Stallthüre entwendet .

Es wird um Fahndung gebeten .

Dnrlach , 3 . Juni 1878 .

Großh . Amtsgericht .

_
Diez ._

Fahndung .
Sir . 8806 . In der Nacht zum 29 . Mai

d . I . wurden aus der Geschirrhütte eines

Sternbruches dahier mittelst Einstcigens

folgende Gegenstände entwendet : n . ei »

älteres Reißzeug , außen schwarz und innen

mit rothem Sammt ausgcschlagen , d . eine

getragene Arbeitsjoppe von grauem

Sommerstoff mit zwei äußeren Seiten -

taschen und einer dritten kleinere » an

der linken Brustseite , c . ein kleiner runder

Spiegel , ä . fünf Würste , 8 . ein neuer

Maaßstab von gelbem Holze , an beiden

Enden mit Messing beschlagen .

Es wird um Fahndung gebeten .

Dnrlach , 4 . Juni 1878 .

Großh . Amtsgericht .

_
Diez ._

Vergebung zweier
Str aßen wartsstellen .

Die Stelle eines Straßenwarts zwischen

Grötzingen , Berghausen und Söllingen ,
sowie diejenige zwischen Kleinsieinbach
und Untermutschelbach ist in Erledigung

gekommen ; die Bewerber aus den ge¬
nannten Ortschaften wollen sich binnen
10 Tagen schriftlich unter Vorlage ihrer

Ausweise über abgelegten Militärdienst ,
sowie eines Geburtsscheines und Leumunds¬

zeugnisses an die Unterzeichnete Stelle

wenden . —

Karlsruhe , 7 . Juni 1878 .

Hrotzh. Wasser - und Straßenbau -
Julpectiou .

Liegen schafts - Versteigerung .
sDnrlach .j Die Erben des Fabrik -

nussehcrs Karl Klotzbücher von hier
lassen nachverzeichncte Liegenschaften der
Theilung wegen am

Montag , 2 -1 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nathhanse mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung , Hofraithe , Gärtchen
und sonstiger Zugehör in der Lamm¬

straße hier , neben Sladtpsarrer Wölfel
von Bruchsal und Adam Christian Gold¬

schmidt , Landwirt !) hier ; geschätzt zu
7000 Mk .

Weinberge .

35 Ruthen Durlacher oder 77 Ruthen
30 Fuß badischen Maaßes im Eisenbart ,
neben Christian Krieg und Adam Ritters -

Hofer ; geschätzt zu 100 Mk .
3 .

32 Ruthen Turlacher oder 70 Ruthen
70 Fuß badischen Maaßes im Kaisers¬

berg , neben Gottlieb Meier
'
s Wiltwe und

Gerber Wilhelm Schmidt
' » Erben ; ge¬

schätzt zu 120 Mk .

Turtach , 5 . Juni 1878 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Liegenschafts -Versteigerung .

sDurlach j Die Wiltwe und Erben

des Pslästercrmeisters Ludwig Schwei¬

zer von hier lassen der Theilung wegen

Montag . 24 . Juni d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse mittelst öffentlicher

Steigerung verkaufen :
Gebäude .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hinter¬

gebäude , Scheuer , Stallung , Schopf ,
Schwcinställen und 20 Ruthen Durlacher
oder 44,17 Ruthen badischen Maaßes

Garten dabei , in der Lammstraße hier ,
neben Ludwig Schweizer , Maurermeister ,
und Johann Christof Kämmerer , Kübler ;

geschätzt zu 17,000 Mk .
A e ck e r .

2 .
2 Viertel 13sj Ruthen Turlacher oder

2 Viertel 6,51 Ruthen badischen Maaßes
im Kalkosen , neben Seiler Friedrich

Wächter
' s Wittwe und Aiistößern ; ge¬

schätzt zu 700 Mk .
3 .

1 Viertel 27 Ruthen Turlacher oder

1 Viertel 47,97 Ruthen badischen Maaßes
in der mittleren Luß , neben Gemeinde -

rath Liede ' s Wittwe und Karl Anton

Wackershauser
' s Wittwe ; cp- schützt zu

400 Mk .
4 .

3 Viertel 16 Ruthen Turlacher oder

3 Viertel 37 Fuß badiichen Maassts im

Bergfeld , neben Eotilllb Töttiuger
'
s

Witiwe und Weg ; geschätzt zu 400 Mk .
5 .

1 Morgen 30 Ruthen Turlacher oder

1 Morgen 19,63 Ruthen badische »

Maaßes im BergselS , neben Friedrich
Liede und Andreas Amman » , Landminh ;
geschätzt zu 480 Mk .

Gärt e n .
6 .

2 Viertel 22 Rurhen Turlacher oder
2 Viertel 25 Ruthe » 28 Fuß neuen

Maaßes vor dun Bienleinsthvr , niit

Gartenhaus und Brunnen , neben Karl

Goldschmidt , Tüncher , und Löwenwirth

Reichs Wittwe ; geschätzt zu 2000 Mk .

7 .
28Rulhen Turlacher oder 61 . 84Rnthen

badischen Maaßes in der breiten Gasse ,
neben zwei Gräben ; geschätzt zu 300 Mk .

Durlach , 5 . Juni 1878 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Bekanntmachung .
sTurlach . j Das Baden zwischen der

Ober - , Mittel - und Untermühle ist bei

Strafe verboten .
Dnrlach , 24 . Mai 1878 .

Das Bürgermeisteramt .
C . Friderich .

Arbeit - Vergebung .
sDurlach . j Die Arbeiten des Ein -

heimsens des Heues für die Farren werden

Samstag , 1r> . J »ui .
Nachmittags 5 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung ini

hiesigen Rathhause vergeben .
Dnrlach , 11 . Juni 1878 ,

Der Gemeivderath :
C . Friderich .

Sicgri st .

Frucht - Mart ; .
In Gemäßheit deS 8 . 8 der Verordnung

großh . Handels - Ministeriums v . 25 . März 186 l
(Regierungsblatt Nr . 16 - werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülsen - Früchten in Folgeuoenr bekannt gegeben .

Jirüchte - Haklung .

Weizen . . .
Kernen , neuer .

dto . alter
Korn , neues

dto . alles
Gerste . .
Hafer , alter

dto . neuer
Wclichkorn . .
Erbsen , gcrolüs ,

h Kilogramm .
Linsen h Kiloar .
Bohnen „
Wicken „ „

Einfuhr . .
Ausgestellt waren

Borrath . .
Berkausl wurden

Einfuhr Berkens .
I Miirclpreis

pro 50
Kj !oc;ca >n '7. .

.̂ iingr . Viiezr . M, . Pf ,

! 7,200 7,200 13 10

lOO 100 10 50

j
P7502,750 7 80

!

s
i
!

— 25
— 25
— 18

7 (4050 1ÖMÖ -

70,050
10,050

Ausgestellt blieben
sonstige Preise : h Kilogramm Schweine¬

schmalz 60 Ps ., Butter 110 Pst , 10 Stück
Eier 45 Ps ., 20 Bter Kartoffeln 160 Pf .,
50 Kilogramm Heu 2 M . — Pst , 5V Kilo -

gramm Stroh (Dinkel - ) 1 M . 50 Ps . .
4 Srer Buchenholz Gor das Haus gebracht ) ,
50 M . — Pf .,

' Ster Tannenholz 36 M ,
— Pf ., 4 Ster Forlenholz 36 M . — Pi .

Turlach,8 Juni 1878 Bürgermeisteramt .

e i e r 1 tt e i !N.

Submission ans Stem -
haurrm'beiL.

Die Gemeinde Beienheim hat die An¬
se , lignng von ci . 368 laufenden Metern
Bordsteinen , sowie die Ve >bringnng der¬
selben ans die verlängerte Karlsstraße
und Angnslastraße dahier zu vergeben .

Plan und Kostenüberschlaz ip . e laufender
Meter zu 3 Milk ) liegt an , hiesigem
Raihhaus offen . PreiLabgebote pro Nieter
werden lis zum

d . Mts .
cntgegengenommen . Die Zntheilnng der
'Arbeit wird alsdann dem betreffenden
Subinissenten schristlicki mitgetheitt .

B iertheim , 7 . Juni 1878 .
Der Gemcinderath :

Bürgermeister Brau n .
F . Weber , Ralhschr .



Steingut und 7 .
"

sind bei mir jeden Donners tag in meinem Lerkansslokal
— Gasthaus zum Zähringer Hvf in Durlach — in großer
Auswahl und zu billigen Preisen zu habein

Severin Vollmer aus Haslach.
«» »» »»- «« »» »» «» «» «» «» «» «» ««

rD as KN u m knkört > chc n .
Pür Llü-vier eonixonirt von ^

t uLttiuur it . «

? rsis 2 ,

Obiges 8slonstüci < ist in Frankreich unrl kelgien üns weitaus beliebteste .

Oexen llin?e:>ilunx äe^ Iletraxes veEnäe >eb tranco. V

? 6t . ilos . lonZ ' tzr, Loelu um Mtziü .
« « « « « « « » » T « « « « « S « « « 8

Mauchetten -

Knopf mit grünem
Stein ist am zweiten Feiertage auf dem
Fahrwege nach dem Thurmberg verloren

gegangen . Gegen Belohnung abzugebcn
Kerrenltraßc 8 , 2 . St .

r
r
s
>

r.

in Champagncrflaschcnfaoon sind
stets zu haben bei

_ Gktser .̂ rur ;.
Nur noch diese Woche .
sDurlach .j Deni geehrten Publikum in

Turlach und Umgegend zur Nachricht ,
daß meine Brttfedern - Reinigungs -

Maschine nur noch diese Woche dahier
ausgestellt bleibt ; wer darum noch Federn
zu reinigen hat und dies durch mich be¬

sorgen lassen will , bitte ich um baldige
Zuwendung solcher Austrage .

Achtungsvollst
Max Flechtner .

Wohnhaft Ecke der Spital - u . Zehntstraße ,
bei Herrn Gabriel Hummel .

Eine hübsche Wchmmg
im zweiten Stock von 3 Zimmer » mit

Alkoo , aus die Straße gehend , nebst

Küche , Kelter und Speicherkammcc ist
an eine solide Familie ans den 23 . Juli

zu vermiethcn bei

Heinrich Löffel » Metzger ,
Hauptstraße 15 .

Ich vermiethe im 2 . Stock inciiuS

Hanses eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern nebst den sonstigen Erforder¬
nissen , welche sogleich oder auf 23 . Juli
bezogen werden kann .

Laroline Miircker Mb . ,
Hauptstraße 7 .

MÜlM ratze 7 ist eine kleine Wohnung
aus 23 . Oktober zu vermiethen .

^ Mittel gegen Trunksucht !
A Ich besitze ein der Gesundheit nicht ^
O nachtheiliges Mittel , welches mit oder ü
Q auch ohne Wisst » des Trinkers ein - 8
^ genommen werden kann . Durch dieses ^

segensreiche Mittel ist in tausenden
von Familien häusliches Glück und
ehelicher Frieden wicdergckehrt .

. H . Rückers , Spezialist ,
Berlin , Nannynstraße 21 .

ZQOl
Aus der Hand werden verkauft :

Ein vollständig aufgerichtctcs Jett " " t

Rost und Matratze , ein Krnderöett -

lädchen , eine Wasseröank , ein ZSaffer -

kükel , sowie sonstiger Hausrath . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

sTurlach . j Einem geehrten 2H
Publikum bringeich mein Lager
in

Steingut
und

Porzettanwaarerr
in empfehlende Erinnerung .

Frau Graß Wtb .
Kronenstraße 6.

eine neumelkige ,
ist zu verkauken

_ Schlacht !) aus stratze 11 .
blannustraße Z2 ist eine Wohnung

von 1 Zimmer mit Küche und sonstiger
Zugchör entiveder an eine kleine Familie ,
oder an ledige Herren — mit oder ohne
Möbel — ans 23 . Juli zu vermiethen .

Aronenkratze <> im Hinterhause ist
eine Wohnung von 1 Zimmer mit
Küche sogleich zu vermiethen . Näheres
bei Frau Graß Wtb .

ß Anzeige . ß
V sDnrlachs Die Unterzeichnete -w
stb empfiehlt sich im K ra n ken wa ch c n A

^ und Leich cnwascheu und bittet v
H uiu geneigtes Zutrauen . c>

A Dran ; Preis; Wittwe
geb . JesajaS .

Schwimm -Unterricht .
sDurlach . j Tie hiesige Militär -

Schwi m m - Ansta lt wird nach den
Pfingstseiertagcn eröffnet und kann wie
in den früheren Jahren von Civil -

Personen von 7 — - 10 Uhr Vormittags
und 5st — 7st Uhr Abends benutzt werden .

BilletS für Freischwimmcr ü 3 Mk . ,
„ „ Schwimmschüler n 6 Mk . ,

sind ans dem Bataillons - Bureau in der
Infanterie - Kaserne und auf der Anstalt
zu haben .

Ftönigk . Garnilorr - Aounirando.

FtörstgsöaH .

Farren -Bersteigeruttg .
Die hiesige Gemeinde läßt

Kreitag den 14 . Juni ,
Abends 6 Uhr ,

einen starken Rindfarren ,
Rothschcck , rittfähig , aber auch zum
Schlachten geeignet , versteigern , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Königsbach , II . Jnni 1878 .
Der Gemeinderath :

J > - ent

Fahrniß - Versteigerung .
jTurlach . j In der Kronenstraße bei

Rosenivirth Lenz in ger werden
Donnerstag den 13 . Jnni ,

Vormittags 8 Uhr ,
öffentlich versteigert , als :

Bettwerk , Schreinwcrk , etwas Kücheii -

geschirr , 1 Sankopsvfe » , 1 Hand¬
wagen , st .Klafter Holz und ver¬
schiedener Hausrath , wozu die Lieb¬

haber cingeladen werden .

Ein HandpritschemvügeLe
sucht zu kaufen

^ _ S att icrOraulü

Ba tzi» killt l' cke » ,
beste Qualität , per Hundert 4 Mk . ,
sind ein getroffen bei

Johann Senimler »
Zimmermcister .

^Loöesan;cige und Danksagung .
8 sDurlach . j Freunde und Bekannte

setzen wir von dem letzten Sonntag
den !) . d . Mts . . Mittags 12 Uhr .
ersolgten Ableben unserer lieben
Mutter , Schwester , Schwägerin und

Schwiegermutter
Mifaöt'ilje Jinduer Wittwe ,

geb . Forsch ner ,
Obsthändlerin ,

in Kenntniß und sprechen zugleich
allen Denen , welche die Entschlafene
während ihres kurzen , aber schmerz¬
lichen Krankenlagers besuchten , als
auch ihren Sarg mit Blumen zierten ,
unseren innigsten Dank aus .

Durlach , 12 . Juni 1878 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
B crr o m ct c rst and :

Sehr trocken 6 -

Beständig li -

Schön Wetter 28 -

Veränderlich 9

Regen , Wind 8 -

Viel Regen 3

Stnrm 27

- 12. Jnni .

Liiftwünne : -j- 14" U. Wind ^ N
'
. _

Stadt Turlach .
Stau - eskuchs- ÄusMtze.

Geboren r
9 . Jnni : Wilhelm , Bat . Friedrich Bronner ,

Maurer .
9 . „ Wilhelm Christof , Bat . Leopold

Katz , Maurer .
10 . „ Karotins Wilhelmine Christine , M .

die ledige Karoline Lachenmeier .
Gestorben :

9 . Juni : Etisabelhe geb . Forschner , Wittwe
des Steinhauers Friedrich Lindner ,

Obsthändlerin , 59 I . a .
10 . „ Marie Friedericke, B . Jakob Ritters -

hoser, Maurer , 10 Jahre alt ^
Re>«kti»n , Truck und Verlag von A. DnpS, Durl «ch.
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